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Konjunkturtest 1

Industrie: Deutlicher Anstieg der 
Geschäftserwartungen

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
im Dezember weiter aufgehellt. Die im Rahmen des ifo Kon-
junkturtests befragten Unternehmen schätzten zwar ihre Ge-
schäftslage etwas ungünstiger ein als im Vormonat, blick-
ten aber deutlich optimistischer auf die Entwicklung in den
kommenden sechs Monaten. Die Geschäftserwartungen
verzeichneten den stärksten Anstieg seit August 2009. Auch
die Exportaussichten sind erneut gestiegen. Die Produk-
tionspläne der Unternehmen waren daher nicht mehr so
stark auf Kürzungen ausgerichtet wie zuletzt. 

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma verbessert. In Anbetracht weiter nachlassender Nach-
frage waren die Unternehmen mit ihrer aktuellen Situation
zwar weniger zufrieden als im Vormonat, der kommenden
Entwicklung sahen sie jedoch mit verringerter Skepsis ent-
gegen. Hinsichtlich der Exporterwartungen ist sogar etwas
Zuversicht zurückgekehrt. Im Investitionsgüterbereich hat
die Zufriedenheit mit der momentanen Geschäftslage ab-
genommen. Die Firmen berichteten von stark rückläufiger
Nachfrage und sinkenden Auftragsbeständen. Der Lager-
druck erhöhte sich spürbar. Die Geschäftsaussichten haben
sich den Unternehmen zufolge wieder etwas aufgeklart und
die Produktion soll nicht mehr so deutlich gesenkt werden
wie zuletzt. In der Konsumgüterindustrie (ohne Ernäh-
rungsgewerbe) ist der Geschäftsklimaindikator gefallen. Wäh-
rend die Unternehmen mit ihrer aktuellen Situation ähnlich
zufrieden waren wie im November, haben sich die Ge-
schäftsaussichten etwas verschlechtert. Deutliche Steige-
rungen erwartete man sich allerdings aus dem Exportge-
schäft. Im Ernährungsgewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma spürbar verbessert. Die Unternehmen aus diesem Be-
reich waren in Anbetracht gestiegener Nachfrage und zu-
nehmender Auftragsbestände sichtlich zufriedener mit der
aktuellen Situation als zuletzt. Die Warenbestände haben
sich normalisiert. Die Produktion wurde den Unterneh-
mensmeldungen zufolge angehoben und weitere Steige-
rungen sind in naher Zukunft geplant.

III.
In der chemischen Industrie hat die Zufriedenheit der Firmen
mit der aktuellen Geschäftslage abgenommen. Wie im Vor-
monat berichteten die Unternehmen von einer rückläufigen
Nachfrage, der Lagerdruck nahm weiter zu. Infolgedessen
haben die Firmen ihre Produktion gesenkt. Die Geschäfts-
aussichten haben sich weiter verschlechtert. Im Bereich Me-
tallerzeugung und -bearbeitung hat sich das Geschäftskli-
ma weiter verbessert. Die aktuelle Lage war den Firmen-
meldungen zufolge weniger schlecht als im Vormonat. Der
Nachfragerückgang setzte sich zwar weiter fort, allerdings
nicht mehr in dem Maße wie in den Monaten zuvor. Hin-
sichtlich der kommenden Entwicklung waren die Unterneh-
men wieder leicht zuversichtlich. Im Maschinenbau waren
die Firmen mit ihrer Geschäftslage ähnlich zufrieden wie im
November. Da die Zukunftsaussichten deutlich positiver aus-

fielen, hat sich das Geschäftsklima verbessert. Für die kom-
menden Monate wurden vermehrt positive Impulse aus dem
Ausland erwartet und die Produktionspläne waren daher nur
noch vereinzelt auf Kürzungen ausgerichtet. Die Hersteller
von elektrischen Ausrüstungen waren angesichts wieder an-
ziehender Nachfrage mit dem Geschäftsverlauf zufriedener
als noch im Vormonat. Ein deutlicher Anstieg war bei den
Geschäftserwartungen – sowohl insgesamt als auch in Be-
zug auf den Export – zu verzeichnen. Die Produktionspläne
sind kaum noch auf Kürzungen ausgerichtet. Die Hersteller
von DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnis-
sen bezeichneten ihre Situation im Dezember im Durch-
schnitt als »befriedigend«. Hinsichtlich der zukünftigen Ent-
wicklung haben sich die Geschäftserwartungen deutlich ver-
bessert, auch vom Auslandsgeschäft werden erhebliche
Steigerungen in den kommenden Monaten erwartet. Die
Produktionspläne waren daher wieder auf Expansion aus-
gerichtet. Im Fahrzeugbau hat sich das Geschäftsklima ver-
bessert, blieb aber klar im negativen Bereich. Die Unter-
nehmen waren mit ihrer aktuellen Lage angesichts schwa-
cher Nachfrage und sinkender Auftragsbestände sichtlich
unzufrieden, zeigten sich aber nicht mehr so pessimistisch
in Bezug auf die kommende Entwicklung. Die Produktion
soll den Firmenangaben zufolge aber nach wie vor redu-
ziert werden. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbei-
tung von Steinen und Erden bezeichneten die Unternehmen
ihre aktuelle Lage als nicht mehr so günstig. Dar Lagerdruck
blieb auch im Dezember unvermindert hoch und die Pro-
duktion musste gesenkt werden. Dagegen haben sich auch
in diesem Bereich die Geschäftsaussichten spürbar ver-
bessert und wurden nun deutlich weniger negativ beurteilt.
Im Papiergewerbe ist der Geschäftsklimaindikator gestie-
gen. Die Nachfragerückgänge fielen gering aus und Lager-
überhänge konnten reduziert werden. In Bezug auf die kom-
mende Entwicklung ist die Skepsis nahezu verschwunden.
Im Druckgewerbe hat sich die Situation verbessert. Trotz
leicht rückläufiger Nachfrage war vereinzelt von Liefereng-
pässen die Rede. Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung
waren die Firmen weiterhin skeptisch, rechneten aber wie-
der mit positiven Impulsen aus dem Ausland. Im Bereich
Gummi- und Kunststoffwaren hat die Zufriedenheit mit der
aktuellen Lage angesichts rückläufiger Nachfrage etwas
nachgelassen. Die Firmen gaben an, die Produktion gesenkt
zu haben. Der kommenden Entwicklung sahen die Unter-
nehmen mit nachlassender Skepsis entgegen. Im Textilge-
werbe ist der Geschäftsklimaindikator leicht gestiegen. Die
Unternehmen beurteilten angesichts wieder anziehender
Nachfrage ihre Geschäftslage weniger negativ. Den Fir-
menangaben zufolge konnte auch die Produktion wieder an-
gehoben werden. Bezüglich der zukünftigen Entwicklung
waren die Unternehmen jedoch noch skeptisch. Im Holz-
gewerbe (ohne Möbelhersteller) hat sich das Geschäftskli-
ma sichtlich verbessert. Die in den Monaten zuvor vorherr-
schende Skepsis bezüglich der kommenden Entwicklung
ist im Dezember nahezu vollständig verschwunden. Da auch
die Absatzchancen auf den ausländischen Märkten wieder
weniger negativ beurteilt wurden, sind die Produktionsplä-
ne kaum noch auf Kürzungen ausgerichtet. 

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12

Verarbeitendes 
Gewerbe

9,1 13,5 14,3 13,9 15,1 10,3 4,7 -2,1 -1,3 -4,3 -7,2 -6,5 -3,1

Verarbeitendes Gewerbe* 10,1 15,1 15,5 15,6 16,8 11,2 5,2 -1,4 -1,8 -5,7 -7,4 -6,8 -3,0

Vorleistungsgüter 6,7 13,3 13,8 12,9 13,8 8,4 4,1 -2,9 -4,4 -7,9 -9,5 -5,7 -2,1

Investitionsgüter 14,7 21,1 16,9 18,1 20,1 11,9 5,4 -4,8 -2,1 -6,4 -7,6 -13,2 -7,3

Konsumgüter* 0,9 6,4 16,1 15,5 14,3 15,6 8,0 10,0 5,6 2,6 2,4 7,0 6,2

     Gebrauchsgüter -0,6 12,2 15,7 11,9 13,6 14,2 7,8 8,4 -7,0 1,0 -13,6 -5,2 4,1

     Verbrauchsgüter* 2,5 4,1 16,5 17,1 14,1 16,1 8,5 10,6 10,3 3,3 8,1 11,9 7,5

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 1,4 -4,0 7,0 3,2 3,3 -4,9 -4,8 -0,5 -1,0 2,6 0,9 -0,7 4,7

Textilgewerbe 5,2 -17,9 -3,6 -0,9 6,6 6,8 -1,4 -2,6 -10,0 -15,9 -5,3 -8,1 -5,5

Bekleidungsgewerbe -14,3 -8,2 -7,1 -2,3 -6,1 -16,1 -20,1 -28,7 -17,2 -12,1 -12,6 -18,3 -3,4

Ledergewerbe 1,5 8,4 5,5 -6,0 -1,3 5,9 3,5 -3,4 -8,2 6,6 21,6 3,2 15,1

Holzgewerbe 1,7 -0,9 9,6 3,1 9,1 5,9 -0,4 -6,5 -9,9 -4,3 -9,6 -13,5 -0,4

Papiergewerbe 4,5 10,2 13,0 13,5 12,0 4,5 6,0 4,4 -2,7 1,9 0,4 6,6 8,2

Druckgewerbe -7,6 -10,9 2,9 8,4 2,3 2,5 -1,3 -1,7 -2,9 -14,8 -6,0 -10,6 -7,4

Mineralölverarbeitung 22,7 -3,1 21,5 9,5 11,6 10,5 22,2 9,7 14,1 -2,1 -17,6 7,6 -11,6

Chemische Industrie 15,9 18,6 20,7 20,5 22,8 22,1 13,4 10,0 5,8 3,7 -5,1 6,7 2,1

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
15,3 17,7 20,9 19,0 16,2 10,2 6,4 3,2 -1,8 1,1 -3,2 2,9 4,7

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
5,8 10,0 3,8 11,4 15,6 11,9 2,6 -0,2 5,1 -5,3 -10,3 -6,0 -2,0

Metallerzeugung, -

bearbeitung
-4,5 9,9 6,8 2,8 -2,5 -5,6 -17,2 -23,2 -29,5 -25,6 -26,0 -20,4 -14,8

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
7,8 13,1 13,7 10,3 9,1 1,7 4,5 -5,5 -11,9 -14,4 -12,2 -7,6 -5,8

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
5,8 15,0 13,0 21,0 27,7 19,6 14,4 3,1 6,5 2,3 -8,0 -7,4 5,7

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
3,4 12,3 15,0 16,2 20,7 13,2 8,5 -0,9 2,9 -4,7 -11,2 -6,4 0,6

Maschinenbau 16,2 21,2 22,6 21,1 22,7 12,9 7,2 0,0 0,2 0,2 -1,5 -5,0 -0,1

Herstellung von 

Kraftwagen und -teilen
14,7 21,5 12,2 14,7 14,7 12,2 -0,8 -15,2 -9,2 -19,5 -19,4 -31,4 -23,3

Möbel 3,2 10,2 14,6 16,7 8,2 13,0 7,0 1,4 -15,2 -8,0 -12,1 -11,3 -0,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe 75,5 79,8 82,3 83,3 84,6 85,8 86,0 84,8 84,5 84,4 83,2 81,4

Verarbeitendes Gewerbe* 75,4 79,9 82,9 84,1 85,4 86,6 86,9 85,6 85,1 85,0 83,7 82,1

Vorleistungsgüter 75,6 80,4 83,6 84,4 84,7 86,1 85,6 83,8 83,3 82,8 82,4 80,7

Investitionsgüter 73,2 78,3 81,9 84,1 86,7 88,1 89,1 88,1 88,0 88,0 85,5 84,0

Konsumgüter* 80,6 82,5 82,5 82,3 82,8 83,6 84,0 83,2 82,1 82,9 82,5 80,6

     Gebrauchsgüter 81,4 83,5 84,5 84,0 84,4 85,7 84,6 84,8 84,0 85,0 83,6 77,9

     Verbrauchsgüter* 80,2 82,1 81,8 81,6 82,2 82,8 83,8 82,6 81,3 82,0 82,0 81,7

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 77,1 78,0 76,6 74,9 76,3 77,5 77,1 76,3 77,3 78,6 76,8 73,8

Textilgewerbe 77,1 85,9 85,5 83,4 87,5 86,0 85,9 82,7 80,4 80,3 81,8 80,7

Bekleidungsgewerbe 84,8 86,8 89,0 87,5 89,8 88,5 88,1 89,9 86,4 90,9 84,7 88,0

Ledergewerbe 84,6 85,6 85,8 88,7 89,8 88,7 91,3 91,8 87,9 89,4 90,7 91,8

Holzgewerbe 77,3 79,1 81,6 79,1 76,0 79,6 81,2 81,5 79,4 80,2 79,2 80,8

Papiergewerbe 85,1 88,2 89,1 89,6 88,5 89,1 88,2 87,3 86,8 88,1 88,5 88,3

Druckgewerbe 78,4 81,1 81,0 83,0 77,4 80,0 80,3 82,4 79,7 80,7 81,1 80,2

Chemische Industrie 79,9 83,0 86,4 87,2 86,3 86,9 86,3 84,7 83,2 84,2 84,0 82,6

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
75,4 78,9 83,8 84,3 82,9 85,9 83,8 82,4 82,5 82,1 80,0 78,1

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
74,3 76,9 81,1 80,9 79,6 82,5 81,3 80,3 82,7 79,8 80,0 77,6

Metallerzeugung, -

bearbeitung
74,5 80,6 84,0 83,6 86,0 88,8 87,6 83,6 83,8 81,4 83,5 81,1

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
70,8 76,4 78,5 80,4 83,1 84,3 84,8 83,3 82,4 82,3 80,7 78,8

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
82,3 83,3 86,3 87,3 88,9 87,6 87,6 85,7 83,9 86,3 83,8 83,2

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
75,3 82,2 84,5 84,4 86,0 86,5 85,8 84,7 83,8 83,1 82,8 80,4

Maschinenbau 70,4 76,8 81,2 83,7 86,3 88,7 89,3 88,3 87,3 88,1 86,0 84,3

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
72,2 78,2 81,5 84,4 87,7 88,9 90,6 89,4 91,3 89,6 85,5 83,9

Möbel 77,1 79,8 82,8 83,7 81,8 85,2 84,6 85,7 83,0 84,4 85,2 80,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe 43,7 24,6 14,1 7,1 3,3 0,6 -0,9 7,9 6,4 9,6 19,0 23,9

Verarbeitendes Gewerbe* 45,7 25,7 14,4 6,0 3,3 -0,3 -2,7 5,8 6,4 8,7 18,3 24,8

Vorleistungsgüter 45,6 21,4 11,6 4,6 -2,1 -0,6 -0,5 8,3 11,1 13,4 22,5 29,3

Investitionsgüter 51,7 33,4 16,7 6,1 4,3 -1,7 -8,4 0,9 -0,6 5,3 15,6 21,9

Konsumgüter* 27,7 18,6 12,1 12,0 14,6 8,6 8,0 15,0 14,7 6,6 17,0 21,0

     Gebrauchsgüter 27,2 18,7 13,6 18,5 18,8 21,7 21,6 17,5 21,0 12,7 17,6 36,5

     Verbrauchsgüter* 28,0 18,3 11,4 9,8 13,0 3,3 3,4 14,7 12,0 3,3 16,4 14,7

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 23,6 16,0 20,9 23,3 13,3 15,0 15,9 23,3 16,4 14,0 13,9 18,3

Textilgewerbe 36,1 16,9 13,9 12,8 8,8 13,9 1,8 11,6 51,9 25,9 29,8 30,6

Bekleidungsgewerbe 39,1 30,6 12,4 9,3 7,1 6,6 11,3 10,2 13,1 8,6 19,3 17,2

Ledergewerbe 29,2 22,7 10,2 -8,1 13,1 4,7 18,1 -0,2 12,1 11,7 13,1 11,8

Holzgewerbe 39,1 31,2 28,7 23,4 9,5 17,2 22,7 26,2 25,7 19,2 28,6 38,2

Papiergewerbe 35,2 22,3 8,1 2,7 5,0 8,3 13,1 16,7 14,0 14,3 20,1 21,7

Druckgewerbe 41,8 28,9 26,3 15,7 32,3 14,9 17,3 24,6 23,4 13,9 17,3 23,5

Chemische Industrie 38,5 16,3 11,4 -0,9 -4,3 -7,8 -12,7 1,8 6,9 5,2 13,2 16,8

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
36,6 21,6 -0,4 -3,1 -4,9 -13,4 -8,4 1,6 7,3 12,6 15,5 24,6

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
43,4 24,0 16,6 16,5 17,9 7,0 5,5 9,3 11,1 11,0 20,5 20,3

Metallerzeugung, -

bearbeitung
62,5 31,2 23,9 21,1 -1,8 -5,9 0,8 15,6 11,6 19,1 54,7 53,6

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
50,1 25,3 24,2 2,6 -3,1 1,3 0,1 5,4 10,0 16,3 16,1 28,4

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
21,9 2,9 -6,8 1,6 -6,1 5,9 3,2 10,5 0,9 11,9 22,2 30,5

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
41,7 16,0 2,2 -2,7 -1,8 5,9 7,2 8,0 18,4 8,9 19,1 25,0

Maschinenbau 55,0 40,0 22,5 9,6 8,7 -1,0 -4,5 1,4 6,8 6,0 15,4 19,4

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
61,0 36,3 12,8 2,9 2,3 -5,7 -18,3 -2,5 -11,5 1,3 15,7 27,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 10 04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe* 2,5 2,6 2,8 2,8 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8

Vorleistungsgüter 2,1 2,1 2,4 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,4 2,5 2,5 2,4

Investitionsgüter 3,1 3,3 3,5 3,3 3,3 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2

Konsumgüter* 2,1 2,3 2,2 2,4 2,2 2,6 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6

     Gebrauchsgüter 2,1 2,0 1,9 1,7 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1

     Verbrauchsgüter* 2,2 2,4 2,3 2,6 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8

Textilgewerbe 2,6 2,5 2,4 3,7 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4

Bekleidungsgewerbe 3,9 3,4 3,6 3,7 3,3 3,7 3,0 3,8 3,2 3,4 4,2 4,1

Ledergewerbe 2,4 2,0 2,4 2,2 2,5 2,4 2,7 3,1 3,1 2,7 2,5 2,9

Holzgewerbe 1,8 1,6 1,7 1,7 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6

Papiergewerbe 1,3 1,4 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,2 1,1 1,1 1,4 1,2 1,4 1,3 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2

Chemische Industrie 1,5 1,4 1,7 1,7 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8

Herstellung von Gummi-, 

Kunststoffwaren
1,8 1,9 2,2 2,3 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0

Glasgewerbe, Keramik, 

Verarb.v.Steinen u. Erden
1,7 1,8 1,9 2,2 2,3 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,2 2,0

Metallerzeugung, -

bearbeitung
2,1 2,6 2,6 2,6 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9

Herstellung von 

Metallerzeugnissen
2,7 2,7 3,1 3,2 3,2 3,5 3,6 3,6 3,1 3,2 3,2 3,2

Herst. von DV-Geräten, 

Elektronik, Optik
2,9 2,7 2,7 3,0 2,8 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0

Herst. von elektrischen 

Ausrüstungen
2,4 2,6 2,6 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8 2,7 2,5 2,5 2,6

Maschinenbau 3,4 3,6 3,6 3,9 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8

Herstellung von Kraftwagen 

und -teilen
2,7 3,0 3,3 2,8 3,0 2,9 4,1 2,9 3,0 2,9 2,3 2,6

Möbel 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/10 04/10 07/10 10/10 01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13

Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 5,0 16,0 13,0 9,0 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0

S 4,9 16,1 12,8 9,6 13,8 9,1 5,8 3,6 3,8 9,1 0,8 1,6

auf den ausl. Märkten U 3,0 8,0 13,0 6,0 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0

innerhalb der EU S 3,2 8,1 12,8 6,2 6,1 7,1 3,8 1,2 -0,9 3,1 -1,2 -5,8

auf den ausl. Märkten U 2,0 10,0 11,0 4,0 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0

außerhalb der EU S 3,6 10,3 10,3 3,7 11,2 6,3 -1,8 -1,4 0,3 1,3 -5,8 -4,3

Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 9,0 8,0 15,0 7,0 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0

S 9,2 8,4 14,5 6,9 14,1 20,4 15,5 13,9 10,1 12,4 1,5 4,9

auf den ausl. Märkten U 7,0 6,0 11,0 9,0 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0

innerhalb der EU S 7,1 5,1 11,4 9,3 14,0 21,1 13,4 11,2 6,0 4,1 2,4 3,3

auf den ausl. Märkten U 6,0 11,0 18,0 13,0 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0

außerhalb der EU S 7,6 10,1 17,4 13,0 19,3 15,0 12,3 8,0 9,4 7,0 6,3 14,0

Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 17,0 12,0 3,0 8,0 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0

S 17,1 13,7 4,0 6,5 7,7 10,7 18,0 12,3 10,8 9,7 7,0 -3,6

auf den ausl. Märkten U 13,0 14,0 4,0 5,0 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0

innerhalb der EU S 12,7 14,6 5,1 3,9 9,5 7,6 9,1 7,8 -5,4 -3,4 0,1 -0,2

auf den ausl. Märkten U 9,0 7,0 6,0 8,0 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0

außerhalb der EU S 8,6 8,3 5,4 7,9 12,5 5,3 4,4 5,9 -0,5 0,3 8,4 5,9

Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 15,0 2,0 11,0 8,0 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0

S 14,7 3,9 11,4 6,8 22,3 9,8 11,4 8,7 5,5 8,8 0,4 -4,2

auf den ausl. Märkten U 6,0 -1,0 5,0 3,0 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0

innerhalb der EU S 5,9 0,6 4,9 2,2 10,5 4,5 1,9 6,1 -2,4 2,5 -2,2 -1,8

auf den ausl. Märkten U 5,0 -5,0 2,0 -6,0 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0

außerhalb der EU S 4,8 -3,9 1,5 -6,5 12,8 7,1 3,5 3,5 1,8 10,1 3,5 9,5

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Bauwirtschaft: Unternehmen erneut 
zuversichtlicher

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests bewerte-
ten die Unternehmen im Bauhauptgewerbe ihre derzeiti-
ge Geschäftssituation zwar wieder ungünstiger als im No-
vember. Hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr waren sie jedoch erneut zuversicht-
licher. Insgesamt verbesserte sich der Geschäftsklimain-
dikator etwas. Der Auslastungsgrad der Gerätekapazitä-
ten sank auf 71% (saison- und witterungsbereinigt) und
verfehlte den Vorjahreswert damit um 2 Prozentpunkte.
Fast ein Fünftel der Unternehmen meldete, dass die Ab-
wicklung ihrer Aufträge vom Wetter beeinträchtigt wurde
(Dezember 2011: 5%). Zudem klagten 18% über Auf-
tragsmangel. Die Auftragsbestände gaben leicht nach; mit
2,7 Monaten (saison- und witterungsbereinigt) lagen sie
aber auf Vorjahresniveau. Per saldo empfanden 21% der
befragten Bauunternehmen ihre derzeitigen Auftragsre-
serven als zu klein. Nach den Angaben der Firmen konn-
ten die Preise häufiger heraufgesetzt werden. Für die nächs -
ten Monate rechneten sie überdies mit größeren Preis -
erhöhungsspielräumen. In den kommenden Monaten dürf-
te sich der Personalbestand der Unternehmen erhöhen.

Die Sonderfrage zum Betriebsurlaub ergab, dass 17% der
befragten Firmen in den Sommermonaten hierfür den ge -
samten Baustellenbetrieb einstellen. Weitere 12% der Bau-
unternehmen lassen dabei die Arbeit nur in einzelnen
Niederlassungen ruhen. Der Betriebsurlaub findet zumeist
im August (61%) bzw. im Juli und August (15%) statt. Er
dauert in der Regel zwei Wochen (76%). In einem Zehntel
der befragten Unternehmen haben die Beschäftigten le-
diglich eine Woche Betriebsferien, in 14% der Fälle sogar
drei Wochen.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima abermals auf-
gehellt. Im gewerblichen, vor allem aber im öffentlichen
Hochbau fielen die Urteile der befragten Unternehmen zur
aktuellen Geschäftslage zwar ungünstiger aus als im Vor-
monat. Im Wohnungsbau waren die Firmen geringfügig zu-
friedener. Die Perspektiven für die nächsten sechs Mona-
te hellten sich hingegen in allen drei Teilsparten auf – ins-
besondere im gewerblichen Hochbau. Die Ausnutzung der
Gerätekapazitäten sank leicht auf 73%; vor einem Jahr wa-
ren die Kapazitäten mit 74% noch etwas besser ausge-
lastet. Ein Drittel der Befragungsteilnehmer meldeten Be-
hinderungen der Bautätigkeit (Dezember 2011: 26%). Wie
vor Jahresfrist verfügten 16% der Unternehmen nicht über
ausreichende Aufträge, 14% machte die Witterung zu
schaffen (Vorjahreswert: 2%). Mit 2,4 Monaten verharrten
die Auftragsbestände im öffentlichen Hochbau auf Vor-
quartalsniveau. Im gewerblichen Hochbau verringerten sich
die Auftragspolster um 0,2 auf 3,3 Produktionsmonate;
im Wohnungsbau erhöhten sich die Reserven dagegen von
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2,6 auf 2,7 Monate. Im Durchschnitt der Hochbausparten
waren die Auftragspolster mit 2,9 Monaten geringfügig grö-
ßer als vor einem Jahr (2,8 Monate). Die Testergebnisse
zeigen, dass spartenübergreifend die Preise häufiger an-
gehoben werden konnten. Insbesondere im gewerblichen
Hochbau vergrößerten sich die Preissetzungsspielräume.
Nach eigener Einschätzung werden die Unternehmen in
den kommenden Monaten noch öfter Preiserhöhungen
durchsetzen können.

III.
Im Tiefbau ist der Geschäftsklimaindikator leicht gesun-
ken. So wurde die aktuelle Geschäftslage von den Unter-
nehmen zurückhaltender bewertet als im Vormonat. Die
Aussichten hellten sich hingegen auf. Während die
Straßenbaufirmen merklich zuversichtlicher in die nahe Zu-
kunft blickten, nahm die Skepsis unter den sonstigen Tief-
bauunternehmen etwas zu. Bei rückläufiger Bautätigkeit
reduzierte sich der Auslastungsgrad des Maschinenparks
auf 69% und lag damit 3 Prozentpunkte unter dem Wert
des Vorjahres. Ein Viertel der befragten Unternehmen wur-
de bei der Ausführung seiner Aufträge von der schlech-
ten Witterung beeinträchtigt (Umfragewert im Dezember
2011: 8%); ein Fünftel berichtete über eine unzureichen-
de Auftragslage. Insgesamt meldeten im Dezember 43%
der Tiefbaufirmen Behinderungen ihrer Bautätigkeit (Vor-
monat: 32%). Die Reichweite der Auftragsbestände ver-
kürzte sich im Straßenbau von 2,4 auf 2,3 Monate und
im sonstigen Tiefbau von 2,8 auf 2,6 Monate. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten reichten die Auftragsreserven
für 2,5 Produktionsmonate; vor einem Jahr betrugen sie
2,6 Monate. Die Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass
seltener Preiszugeständnisse gemacht werden mussten.
Nach Einschätzung der Befragungsteilnehmer können die
Preise in den nächsten Monaten in etwa konstant gehal-
ten werden.

L.D.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12

Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima

2)
U -15,7 -4,2 2,0 6,0 3,8 2,0 1,0 -3,1 -5,7 -14,1 -21,6 -19,2 -16,1

S -6,3 -3,6 3,4 2,1 -4,0 -5,3 -4,7 -6,7 -7,0 -10,1 -11,8 -7,5 -6,7

Geschäftslage U -7,0 -12,0 -11,0 -8,0 -5,0 -2,0 1,0 2,0 4,0 1,0 -6,0 -3,0 -11,0

Beurteilung S -3,5 -6,9 -0,6 -0,2 -3,6 -3,6 -3,5 -3,4 -2,3 -4,6 -8,3 -3,1 -7,5

Geschäftslage U -24,0 4,0 16,0 21,0 13,0 6,0 1,0 -8,0 -15,0 -28,0 -36,0 -34,0 -21,0

Erwartungen S -9,0 -0,3 7,4 4,5 -4,3 -6,9 -5,9 -9,9 -11,5 -15,5 -15,2 -11,8 -6,0

Auftragsbestand U -46,0 -41,0 -18,0 9,0 14,0 12,0 2,0 4,0 1,0 -7,0 -22,0 -33,0 -40,0

gg. Vormonat S -19,1 -16,9 -4,6 3,3 -5,6 -7,9 -12,0 -7,6 -8,3 -11,5 -17,0 -15,9 -13,1

Auftragsbestand U -29,0 -30,0 -25,0 -22,0 -18,0 -14,0 -13,0 -9,0 -7,0 -11,0 -18,0 -21,0 -29,0

Beurteilung S -20,9 -21,7 -13,2 -14,8 -18,2 -17,9 -18,3 -15,9 -15,0 -17,7 -21,3 -19,3 -20,9

Bautätigkeit U -12,0 -51,0 -63,0 -26,0 30,0 25,0 14,0 12,0 3,0 1,0 -4,0 -4,0 -21,0

im Vormonat S 0,1 -12,8 -0,5 6,3 10,9 -6,4 -10,5 -7,6 -10,8 -5,1 -12,6 -7,2 -8,8

Geräte- bzw. Kapa- U 74,3 65,4 54,8 58,6 70,1 74,4 76,4 77,5 78,4 78,3 77,6 76,7 72,3

zitätsauslastung in % S 73,0 69,9 71,6 71,7 73,4 72,5 72,2 72,4 72,9 72,8 72,3 72,3 71,0

Baupreise U -26,0 -16,0 -3,0 8,0 5,0 4,0 0,0 -6,0 -8,0 -15,0 -23,0 -28,0 -26,0

Erwartungen S -11,0 -8,4 -2,7 2,3 -4,5 -5,8 -8,3 -12,7 -13,5 -15,0 -14,2 -14,3 -11,0

Tiefbau
Geschäftsklima

2)
U -24,7 -9,4 -3,1 -0,2 -4,6 -5,7 -6,6 -11,0 -10,1 -21,4 -31,4 -27,6 -27,0

S -13,5 -8,4 -1,3 -4,4 -12,2 -13,1 -12,4 -14,7 -12,2 -17,9 -21,2 -14,9 -16,1

Geschäftslage U -16,0 -22,0 -23,0 -21,0 -19,0 -15,0 -13,0 -9,0 -5,0 -9,0 -13,0 -13,0 -23,0

Beurteilung S -13,8 -17,4 -11,5 -12,2 -16,1 -15,4 -15,5 -13,1 -11,9 -15,9 -17,6 -14,9 -20,8

Geschäftslage U -33,0 4,0 19,0 23,0 11,0 4,0 0,0 -13,0 -15,0 -33,0 -48,0 -41,0 -31,0

Erwartungen S -13,2 1,0 9,6 3,6 -8,2 -10,7 -9,2 -16,4 -12,6 -19,9 -24,7 -15,0 -11,2

Auftragsbestand U -59,0 -55,0 -19,0 12,0 15,0 16,0 4,0 7,0 3,0 -10,0 -27,0 -44,0 -54,0

gg. Vormonat S -25,0 -23,1 -4,3 3,2 -8,2 -7,6 -12,0 -4,8 -8,7 -17,8 -23,0 -22,3 -20,0

Auftragsbestand U -38,0 -41,0 -36,0 -34,0 -31,0 -25,0 -23,0 -14,0 -7,0 -15,0 -25,0 -33,0 -44,0

Beurteilung S -28,9 -30,7 -21,5 -25,2 -30,2 -28,0 -27,2 -20,1 -17,0 -25,6 -31,3 -32,2 -34,9

Bautätigkeit U -12,0 -65,0 -79,0 -29,0 41,0 34,0 18,0 17,0 5,0 4,0 -1,0 0,0 -27,0

im Vormonat S 3,9 -13,0 1,8 12,6 16,5 -7,4 -14,4 -7,0 -10,9 -3,5 -14,5 -6,4 -11,1

Geräte- bzw. Kapa- U 74,9 63,9 50,4 54,6 66,3 73,3 76,3 76,7 79,3 78,2 77,8 76,9 71,5

zitätsauslastung in % S 72,0 69,3 72,8 72,4 71,1 71,0 71,4 70,5 72,6 71,1 70,5 70,5 68,5

Baupreise U -40,0 -31,0 -16,0 -2,0 -1,0 -3,0 -5,0 -12,0 -13,0 -22,0 -31,0 -40,0 -39,0
Erwartungen S -20,9 -19,8 -13,7 -8,0 -11,9 -14,8 -15,2 -21,1 -20,5 -24,4 -22,0 -22,6 -19,9

Hochbau
Geschäftsklima

2)
U -9,7 0,0 5,3 9,8 10,0 8,0 5,5 2,8 -2,4 -9,2 -15,0 -13,2 -8,1

S -1,3 -0,1 6,3 6,3 2,1 1,1 -0,3 -0,7 -3,0 -5,1 -5,3 -2,4 0,3

Geschäftslage U -1,0 -4,0 -3,0 2,0 6,0 9,0 10,0 11,0 11,0 8,0 -1,0 4,0 -2,0

Beurteilung S 3,5 1,2 6,8 9,2 6,3 6,8 4,1 4,8 4,8 3,1 -1,8 5,0 2,6

Geschäftslage U -18,0 4,0 14,0 18,0 14,0 7,0 1,0 -5,0 -15,0 -25,0 -28,0 -29,0 -14,0

Erwartungen S -6,0 -1,4 5,7 3,5 -2,1 -4,5 -4,6 -6,1 -10,6 -13,0 -8,7 -9,4 -2,0

Auftragsbestand U -35,0 -31,0 -18,0 7,0 14,0 9,0 1,0 2,0 -1,0 -5,0 -18,0 -25,0 -29,0

gg. Vormonat S -13,1 -12,2 -4,8 3,5 -3,2 -8,5 -11,5 -9,0 -8,9 -7,2 -12,5 -11,0 -7,1

Auftragsbestand U -22,0 -22,0 -18,0 -13,0 -8,0 -7,0 -6,0 -5,0 -6,0 -8,0 -13,0 -13,0 -17,0

Beurteilung S -14,8 -15,3 -7,8 -6,9 -9,0 -11,0 -12,0 -12,1 -12,6 -12,4 -14,2 -11,0 -9,8

Bautätigkeit U -12,0 -41,0 -52,0 -24,0 23,0 19,0 10,0 8,0 3,0 -1,0 -7,0 -6,0 -17,0

im Vormonat S -2,2 -12,4 -1,6 2,5 7,9 -5,4 -9,4 -8,9 -9,6 -6,3 -12,3 -7,2 -7,2

Geräte- bzw. Kapa- U 73,9 66,4 58,1 61,6 73,0 75,2 76,4 78,1 77,8 78,3 77,5 76,5 72,9

zitätsauslastung in % S 73,6 70,4 71,2 71,6 75,2 73,5 72,7 73,8 73,0 74,0 73,5 73,5 72,6

Baupreise U -16,0 -5,0 8,0 15,0 10,0 9,0 3,0 -1,0 -5,0 -10,0 -17,0 -19,0 -16,0

Erwartungen S -3,9 0,2 7,6 9,7 1,3 0,8 -3,6 -6,5 -9,2 -8,6 -8,5 -7,7 -3,9

Ostdeutschland
Geschäftsklima

2)
U -18,4 -5,8 3,0 7,1 6,0 3,8 4,5 1,0 -0,1 -15,3 -24,3 -19,6 -20,7

S -4,9 -4,0 7,1 2,5 -4,5 -5,9 -3,3 -5,0 -2,8 -9,7 -11,4 -5,0 -7,3

Geschäftslage U -6,0 -17,0 -16,0 -16,0 -8,0 -4,0 0,0 1,0 5,0 3,0 -7,0 -4,0 -12,0

Beurteilung S -3,5 -10,9 1,6 -4,5 -5,6 -4,5 -4,3 -5,6 -3,2 -5,6 -12,4 -6,6 -9,5

Geschäftslage U -30,0 6,0 24,0 33,0 21,0 12,0 9,0 1,0 -5,0 -32,0 -40,0 -34,0 -29,0

Erwartungen S -6,2 3,2 12,7 9,6 -3,4 -7,2 -2,3 -4,3 -2,4 -13,7 -10,5 -3,3 -5,1

Auftragsbestand U -53,0 -59,0 -25,0 11,0 23,0 20,0 -4,0 7,0 9,0 -7,0 -24,0 -37,0 -46,0

gg. Vormonat S -19,1 -25,0 -2,4 5,0 -0,1 -3,9 -22,4 -10,8 -5,5 -14,2 -19,7 -16,5 -12,0

Auftragsbestand U -30,0 -34,0 -32,0 -26,0 -22,0 -18,0 -15,0 -12,0 -4,0 -10,0 -24,0 -27,0 -32,0

Beurteilung S -21,0 -22,6 -13,6 -16,4 -21,2 -20,8 -19,9 -20,9 -15,2 -20,7 -30,5 -27,3 -22,9

Bautätigkeit U -16,0 -55,0 -72,0 -33,0 31,0 29,0 12,0 10,0 3,0 11,0 -8,0 -1,0 -19,0

im Vormonat S -5,5 -13,4 9,2 9,3 12,2 -5,4 -16,3 -13,5 -15,5 -3,9 -18,3 -4,8 -8,3

Geräte- bzw. Kapa- U 79,2 63,9 46,9 53,2 68,5 76,4 80,0 80,7 83,2 83,5 82,4 79,9 74,8

zitätsauslastung in % S 75,6 70,2 74,0 73,5 74,0 74,3 74,6 73,6 74,9 74,4 73,3 72,4 71,2

Baupreise U -28,0 -24,0 -4,0 3,0 1,0 0,0 5,0 0,0 -6,0 -11,0 -24,0 -25,0 -31,0

Erwartungen S -9,2 -12,1 -1,2 -2,2 -8,6 -10,7 -4,6 -10,4 -14,2 -12,2 -15,9 -10,6 -12,2

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Weniger restriktive 
Bestellpläne 

I.
Im Dezember bewerteten die Großhändler ihre Geschäfts-
lage nach der Verbesserung im Vormonat wieder etwas
weniger positiv. Die Erwartungen weisen für die kommen-
den Monate auf keine wesentliche Abschwächung der ins-
gesamt guten Situation hin. Der Lagerdruck hat erneut nach-
gelassen. Die Unternehmen korrigierten ihre Bestellpläne
leicht nach oben, wollten aber nach wie vor Zurückhaltung
üben. Die Zahl der Beschäftigten soll ihren Plänen zufolge
weitgehend unverändert bleiben. Hinsichtlich der Verkaufs-
preise sahen die Firmen ähnlich häufig wie im Vormonat
Spielräume für eine Anhebung. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel haben sich die Mel-
dungen über eine gute Lage zwar etwas verringert, die
Pers pektiven hellten sich jedoch auf. Im Großhandel mit
Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug verloren die nega-
tiven Meldungen zur aktuellen Situation weiter an Bedeu-
tung. Die Erwartungen waren kaum noch von Skepsis ge-
kennzeichnet. Die Firmen haben ihre Orderpläne zwar nach
oben revidiert, wollten aber dennoch weniger Ware be-
stellen als vor Jahresfrist. Der Großhandel mit NE-Metal-
len und NE-Metallhalbzeug stufte seine Geschäftslage im
Dezember wieder häufiger als schlecht ein. Trotz schlep-
pender Nachfrage gelang es den Unternehmen weitge-
hend, überhöhte Warenbestände abzubauen. Die Test-
teilnehmer wollten an der restriktiven Bestellplanung fest-
halten, obwohl sie ihre Pers pektiven weniger oft als un-
günstig bezeichneten. Sie beabsichtigten außerdem, den
Personaleinsatz zu verringern. Nach ihrer Auffassung wer-
den die Verkaufspreise steigen. Nicht mehr so oft wie im
Vormonat berichtete der Großhandel mit Maschinen, Aus-
rüstungen und Zubehör über eine gute Geschäftssituation.
Hinsichtlich der weiteren Entwicklung gewannen die zu-
versichtlichen Meldungen jedoch wieder die Oberhand. Die
günstigen Aussichten und der verminderte Lagerdruck dürf-
ten die Unternehmen dazu bewogen haben, ihre Bestell-
pläne nach oben zu korrigieren. Ihre Pläne sahen außer-
dem eine Zunahme der Zahl der Beschäftigten vor. Die
Firmen rechneten mit einer Anhebung der Verkaufspreise.
Aus dem Chemiehandel kamen vermehrt Meldungen über
eine gute Lage. Bei recht lebhafter Nachfrage gelang es
einem Teil der Unternehmen, zu hohe Warenbestände ab-
zubauen. Die Firmen dieser Sparte planten, in den ersten
drei Monaten 2013 mehr Ware zu ordern als zur gleichen
Zeit des Vorjahres und Mitarbeiter einzustellen. Sie gingen
davon aus, Preissteigerungen durchsetzen zu können. In
allen baunahen Handelssparten hat sich die Geschäftsla-
ge verschlechtert. Im Großhandel mit Holz, Baustoffen, An-
strichmitteln und Sanitärkeramik, vor allem aber im Groß-
handel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser, Heizung
überwogen dennoch die positiven Meldungen zur aktuel-
len Lage. Dagegen berichtete der Großhandel mit Elek-
troinstallationszubehör nun über eine unbefriedigende Si-
tuation. Die Unternehmen dieser Sparte sahen der Ent-
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wicklung in den kommenden Monaten jedoch besonders
zuversichtlich entgegen. 

III.
Der Konsumgütergroßhandel berichtete etwas weniger
häufig über eine gute Geschäftslage. Seine Erwartungen
deuten auf eine anhaltende Abschwächung hin. 
Im Gebrauchsgüterbereich verbesserte sich die Lage er-
neut. Sie wurde im Dezember überwiegend positiv bewer-
tet. Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung waren die Unter-
nehmen jedoch weiter skeptisch. Im Großhandel mit Un-
terhaltungselektronik hat der Lagerdruck bei schleppender
Nachfrage zugenommen. Die Firmen sahen nur noch ge-
ringe Chancen, Preisanhebungen durchsetzen zu können.
Eingetrübte Geschäftsaussichten wirkten sich wohl negativ
auf die Orderplanung aus, die nun eine deutliche Zurück-
haltung signalisiert. Der Großhandel mit elektrischen Haus-
haltsgeräten, Lampen und Leuchten bewertete die Lage
zwar etwas weniger günstig als in den vorangegangenen
Monaten, sah der zukünftigen Entwicklung aber mit wach-
sender Zuversicht entgegen. Dementsprechend haben die
Unternehmen ihre Bestellpläne nach oben revidiert und woll-
ten nun höhere Order platzieren als vor Jahresfrist. Im Groß-
handel mit Haushaltswaren, Glaswaren und keramischen
Erzeugnissen trat nach der Schwäche im November wie-
der eine Erholung ein, die sich in einer Verringerung des La-
gerdrucks niedergeschlagen hat. Für die kommenden Mo-
nate gingen die Unternehmen vermehrt von einer Auf-
wärtsentwicklung aus. 
Im Verbrauchsgüterbereich waren die Unternehmen mit
einer guten Geschäftslage erneut in der Überzahl, wenn auch
weniger stark als im November. Die Erwartungen deuten
auf eine moderate Abwärtsentwicklung hin. Der Großhan-
del mit Bekleidung berichtete vermehrt über eine ungünsti-
ge Lage. Bei schleppender Nachfrage erwiesen sich die Wa-
renbestände erneut als zu hoch. Entsprechend zurückhal-
tend waren die Firmen in ihrer Bestellplanung, obwohl sie
eine leichte Geschäftsbelebung erwarteten. Im Großhandel
mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln do-
minierten die positiven Urteile zur aktuellen Geschäftslage
bei weitem nicht mehr so deutlich wie im Vormonat. Die Er-
wartungen waren aber erneut von Zuversicht geprägt. Die
Firmenpläne sahen eine Erhöhung der Bestellungen und ei-
nen steigenden Personaleinsatz vor. Nach Auffassung der
Unternehmen werden sich Spielräume für eine Anhebung
der Verkaufspreise ergeben. Aus dem Großhandel mit phar-
mazeutischen, medizinischen und orthopädischen Erzeug-
nissen kamen ebenfalls weniger Meldungen über eine gute
Absatzsituation. Die Testteilnehmer gingen zwar von einer
weiteren Abschwächung aus, wollten aber ihre Orderverga-
be angesichts nahezu geräumter Warenlager erhöhen. 
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln waren
die positiven Urteile zur Geschäftslage auch im Dezember
deutlich in der Überzahl. Die Verringerung des Lagerdrucks
ist wohl einer anhaltend regen Nachfrage zu verdanken.
Der Entwicklung in der nahen Zukunft sahen die Firmen über-
wiegend zuversichtlich entgegen. Sie planten Bestellungen
in ähnlichem Umfang wie im Vorjahr. 

J.L. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2012 –  39.  Jahrgang

22

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Salden Großhandel insgesamt

-5

5

15

25

35

45

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Salden Vorprodukte u. Investitionsgüter

Salden

Salden

Gebrauchsgüter

Verbrauchsgüter*)

Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12

Großhandel
Geschäftsklima

2)
U 10,6 11,3 14,8 12,9 13,8 8,8 4,8 2,8 -2,6 1,1 -3,2 2,7 3,2

S 11,2 10,5 14,9 12,7 12,5 7,8 4,8 3,8 -2,2 0,0 -3,2 5,0 3,7

Geschäftslage U 24,0 20,0 24,0 20,0 23,0 17,0 14,0 13,0 4,0 14,0 6,0 14,0 15,0

Beurteilung S 21,1 18,4 26,3 22,0 22,7 16,4 14,3 14,7 6,0 12,5 4,7 14,1 12,1

Geschäftslage U -2,0 3,0 6,0 6,0 5,0 1,0 -4,0 -7,0 -9,0 -11,0 -12,0 -8,0 -8,0

Erwartungen S 1,7 2,9 4,0 3,7 2,7 -0,5 -4,2 -6,6 -10,0 -11,7 -10,8 -3,8 -4,3

Lager U 9,0 10,0 10,0 11,0 13,0 11,0 14,0 13,0 14,0 15,0 17,0 14,0 13,0

Beurteilung S 9,1 9,6 10,2 10,4 14,0 11,5 14,2 12,2 13,5 14,6 17,1 14,4 13,1

Verkaufspreise U 29,0 36,0 27,0 26,0 20,0 13,0 9,0 12,0 18,0 22,0 15,0 20,0 23,0

Erwartungen S 25,5 30,2 25,4 25,2 21,1 15,2 12,9 16,3 18,7 19,8 16,1 21,1 19,5

GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima

2)
U 10,9 13,7 16,8 11,8 11,2 8,2 1,2 -0,5 -5,7 -4,5 -9,4 -0,8 1,2

S 12,2 13,2 16,7 12,0 9,0 5,5 0,9 0,1 -5,5 -5,1 -8,7 2,5 2,5

Geschäftslage U 28,0 25,0 27,0 22,0 22,0 19,0 13,0 14,0 3,0 10,0 4,0 11,0 12,0

Beurteilung S 25,7 24,9 30,1 25,3 21,1 16,5 13,0 15,4 3,9 8,6 2,5 11,9 9,7

Geschäftslage U -5,0 3,0 7,0 2,0 1,0 -2,0 -10,0 -14,0 -14,0 -18,0 -22,0 -12,0 -9,0

Erwartungen S -0,6 2,2 4,1 -0,4 -2,4 -4,9 -10,5 -14,1 -14,5 -17,8 -19,1 -6,6 -4,6

Lager U 8,0 5,0 10,0 11,0 12,0 13,0 15,0 12,0 13,0 15,0 17,0 16,0 14,0

Beurteilung S 7,1 5,5 9,9 9,6 13,2 14,5 15,6 12,1 12,7 14,1 16,8 16,0 13,1

Verkaufspreise U 25,0 31,0 28,0 27,0 20,0 11,0 3,0 7,0 16,0 15,0 7,0 12,0 26,0

Erwartungen S 20,4 22,5 25,3 25,0 19,8 12,1 7,5 12,4 17,8 14,5 11,5 15,1 21,4

GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 11,2 15,0 17,2 8,5 5,9 11,3 6,4 8,8 2,3 5,7 0,2 8,7 5,1

S 11,3 13,8 16,3 8,3 6,6 12,4 7,8 11,3 2,2 4,1 -3,1 9,0 5,3

Geschäftslage U 23,0 17,0 29,0 9,0 13,0 20,0 12,0 19,0 11,0 18,0 11,0 21,0 18,0

Beurteilung S 19,7 15,0 28,5 10,2 13,2 21,1 15,6 22,4 14,5 14,6 6,8 21,2 14,7

Geschäftslage U 0,0 13,0 6,0 8,0 -1,0 3,0 1,0 -1,0 -6,0 -6,0 -10,0 -3,0 -7,0

Erwartungen S 3,3 12,6 4,7 6,5 0,2 4,0 0,4 0,8 -9,4 -6,0 -12,6 -2,5 -3,7

Lager U 11,0 14,0 11,0 10,0 17,0 12,0 15,0 5,0 14,0 10,0 13,0 10,0 10,0

Beurteilung S 12,5 12,7 10,9 8,7 19,2 11,3 14,6 3,7 13,1 8,4 15,3 11,7 11,5

Verkaufspreise U 31,0 38,0 21,0 31,0 18,0 11,0 7,0 21,0 23,0 25,0 21,0 19,0 18,0

Erwartungen S 28,7 38,0 22,3 34,0 22,1 14,5 10,8 22,3 18,7 18,5 16,8 20,4 15,7

GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U 14,4 9,4 15,4 20,4 17,6 11,3 -2,8 1,9 -10,5 -11,5 -6,0 -8,7 -1,9

S 10,2 6,7 15,5 17,4 17,5 14,2 1,5 5,3 -9,0 -12,4 -6,7 -8,0 -6,0

Geschäftslage U 22,0 26,0 23,0 27,0 31,0 20,0 8,0 9,0 -9,0 -9,0 -4,0 1,0 11,0

Beurteilung S 15,1 21,2 22,7 25,0 31,1 22,7 12,0 12,2 -6,0 -6,6 -4,0 1,0 4,1

Geschäftslage U 7,0 -6,0 8,0 14,0 5,0 3,0 -13,0 -5,0 -12,0 -14,0 -8,0 -18,0 -14,0

Erwartungen S 5,5 -6,8 8,5 10,2 4,7 6,0 -8,4 -1,3 -12,0 -18,0 -9,4 -16,7 -15,5

Lager U 18,0 5,0 14,0 17,0 12,0 15,0 28,0 23,0 33,0 25,0 31,0 18,0 21,0

Beurteilung S 19,8 8,2 16,0 17,9 11,0 11,8 26,5 20,1 31,1 26,4 30,5 19,9 22,8

Verkaufspreise U 22,0 24,0 11,0 10,0 9,0 2,0 13,0 9,0 4,0 15,0 8,0 11,0 12,0

Erwartungen S 17,1 18,3 9,5 8,5 8,7 5,4 16,8 14,2 5,3 13,5 10,7 10,7 7,1

GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima

2)
U 6,8 4,0 9,5 13,4 25,9 3,0 19,9 5,0 6,0 18,1 8,0 14,9 10,2

S 8,5 4,5 12,2 13,5 24,6 0,2 16,1 4,3 6,5 16,2 10,8 17,9 12,0

Geschäftslage U 17,0 7,0 12,0 19,0 31,0 5,0 26,0 7,0 10,0 32,0 12,0 22,0 22,0

Beurteilung S 15,8 4,7 18,7 21,2 32,6 3,5 21,0 6,9 12,6 29,4 13,4 21,5 20,8

Geschäftslage U -3,0 1,0 7,0 8,0 21,0 1,0 14,0 3,0 2,0 5,0 4,0 8,0 -1,0

Erwartungen S 1,5 4,3 5,9 6,1 16,9 -3,0 11,3 1,7 0,5 3,6 8,2 14,4 3,5

Lager U 5,0 21,0 9,0 9,0 8,0 1,0 1,0 17,0 2,0 13,0 15,0 14,0 7,0

Beurteilung S 4,6 17,4 9,1 10,2 8,4 3,0 2,3 17,3 2,7 13,3 13,1 13,5 6,6

Verkaufspreise U 40,0 61,0 43,0 30,0 27,0 33,0 25,0 12,0 29,0 39,0 32,0 42,0 30,0

Erwartungen S 37,6 56,1 42,6 28,3 28,4 34,6 26,7 17,6 31,3 37,6 29,8 41,1 27,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: Geschäftsklima gering -
fügig eingetrübt

I.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Dezember
geringfügig verschlechtert. Die Unternehmen zeigten sich
trotz verkleinerter Lagerüberhänge etwas weniger zufrie-
den mit ihrer gegenwärtigen Geschäftslage. Der zukünftigen
Entwicklung blickten sie unverändert leicht skeptisch ent-
gegen. Die Bestellpläne der Befragungsteilnehmer fielen
weiterhin restriktiv aus. Erhöhungen der Verkaufspreise sind
wieder häufiger vorgesehen.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich kühlte das Geschäftsklima wei-
ter ab. Die Betriebe empfanden ihre derzeitige Situation nach
wie vor als ungünstig, und die negativen Einschätzungen der
Geschäftsperspektiven haben zugenommen. Angesichts
des gestiegenen Lagerdrucks soll die Ordertätigkeit stärker
eingeschränkt werden. Per saldo beabsichtigten die Firmen,
die Preise in naher Zukunft zu senken. Im Einzelhandel mit
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat führten die
unzufriedeneren Geschäftslageurteile zu einer Eintrübung
des Geschäftsklimas. Die Lagerbestände wurden häufiger
als zu groß eingestuft. Den kommenden Monaten sahen
die Unternehmen dagegen weniger skeptisch entgegen.
Trotz der wieder als etwas besser bewerteten momenta-
nen Lage hat der Geschäftsklimaindikator im Bereich Me-
tallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf nachgegeben, da
die Testteilnehmer ihre Erwartungen vermehrt zurückge-
nommen haben. Die restriktive Orderpolitik soll dennoch ge-
lockert werden. Im Elektroeinzelhandel trübte sich das Ge-
schäftsklima für den Teilbereich weiße Ware deutlich ein. Die
Betriebe beurteilten die Geschäftssituation als ungünstiger,
und der Optimismus bezüglich der kommenden Entwick-
lung hat sich wieder in Skepsis umgewandelt. Der hohe
Lagerdruck bremste die Orderbereitschaft spürbar. In der
Sparte Unterhaltungselektronik blieb das Geschäftsklima na-
hezu unverändert. Einer verbesserten Geschäftslage stan-
den pessimistischere Geschäftserwartungen gegenüber.
Zahlreiche Unternehmen beabsichtigten, die Bestellmengen
zu verringern. Im Bereich Computer, Hard- und Software
gewannen die positiven Lageurteile wieder die Oberhand.
Zudem erschienen den Firmen die Aussichten für das kom-
mende halbe Jahr als nicht mehr so schlecht wie zuletzt.
Im Einzelhandel mit Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren
dagegen führten nicht mehr so güns tige Einschätzungen der
aktuellen Lage sowie skeptischere Geschäftserwartungen
zu einer Verschlechterung des Geschäftsklimas. In Anbe-
tracht der großen Lagerüberhänge wurden die Bestellpläne
merklich nach unten korrigiert. 

III.
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist im Dezember gestiegen. Die Angaben der Umfrageteil-
nehmer fielen sowohl zur derzeitigen Geschäftslage als auch
zu den Geschäftsperspektiven weniger ungünstig aus als im
Vormonat. Die Betriebe klagten seltener über zu große La-
gerbestände und wollten sich bei den Bestellungen nicht
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mehr ganz so stark in Zurückhaltung üben. Die Personal-
pläne sind weiterhin auf eine Verringerung der Mitarbeiter-
zahl ausgerichtet. Im Bereich Textilien und Bekleidung ha-
ben die negativen Einflüsse auf die Bewertung der Ge-
schäftslage deutlich zugenommen. Die Einschätzungen der
Geschäftsaussichten waren weiterhin von Pessimismus ge-
prägt. Der überwiegende Teil der Unternehmen will in naher
Zukunft weniger Ware ordern als im gleichen Vorjahreszeit -
raum. Im Schuheinzelhandel hat sich die Unzufriedenheit mit
der momentanen Situation trotz des spürbar gestiegenen
Lagerdrucks leicht verringert. Die ungünstigen Einschät-
zungen der zukünftigen Entwicklung haben sich sichtlich ab-
geschwächt. Die Verkaufspreise dürften den Testergebnis-
sen zufolge etwas sinken. Im Bereich Sport- und Camping -
artikel gewannen die positiven Firmenmeldungen zu Lage
und Perspektiven wieder die Oberhand, nachdem sie sich
im Vormonat sprunghaft ins Negative gekehrt hatten. Zahl-
reiche Betriebe planten, die Preise anzuheben. Im Einzel-
handel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroar-
tikeln waren die skeptischeren Geschäftserwartungen aus-
schlaggebend für die leichte Abkühlung des Geschäftskli-
mas. Die Planungen der Unternehmen beinhalten Verringe-
rungen der Bestellmengen sowie die Verkleinerung des Per-
sonalstands. 

IV.
Das Geschäftsklima im Kfz-Einzelhandel hat sich weiter
abgekühlt. Sowohl zur gegenwärtigen Lage als auch zu den
Geschäftsperspektiven fielen die Angaben der Testteilneh-
mer negativer aus. Die Unternehmen sahen sich weiterhin
zu Preiszugeständnissen gezwungen und wollten sich bei
den Bestellungen zurückhalten. Die Beschäftigtenzahl soll
verringert werden. Im Neuwagengeschäft verschlechterte
sich die aktuelle Geschäftslage, und auch bezüglich der
zukünftigen Entwicklung äußerten sich die Händler pessi-
mistischer. Die Ordertätigkeit soll weiter eingeschränkt wer-
den. Die Gebrauchtwagenhändler beurteilten ihre Situation
dagegen nicht mehr ganz so ungünstig. Die Geschäftser-
wartungen waren aber nach wie vor von Pessimismus ge-
prägt. Die Preise für Gebrauchtwagen wurden im vergan-
genen Monat gesenkt und dürften auch in naher Zukunft
weiter fallen. Das Geschäftsklima im Einzelhandel mit Kraft-
wagenteilen und -zubehör hat sich aufgeklart. Die Unter-
nehmen hatten wesentlich weniger an ihrer Geschäftslage
auszusetzen und blickten den kommenden Monaten nicht
mehr ganz so pessimistisch entgegen.

V.
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel hat sich das
Geschäftsklima wieder etwas abgekühlt, da die Betriebe
ihre derzeitige Geschäftslage als nicht mehr ganz so her-
vorragend bewerteten. Die Geschäftsaussichten für das
kommende halbe Jahr wurden aber nochmals besser ein-
geschätzt. Die Bestellpläne sind ebenso wie die Personal-
pläne weiterhin expansiv ausgerichtet.

S.S. 
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Salden Einzelhandel insgesamt

Salden
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Salden

Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Einzelhandel Deutschland
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Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Erwartungen – Gebrauchsgüter

Erwartungen – Verbrauchsgüter*)

Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12

Einzelhandel
Geschäftsklima

2)
U 3,4 -2,1 4,8 11,3 13,8 -2,1 1,4 3,4 -2,1 -4,6 -8,0 -3,1 -3,6

S 5,6 -0,4 3,6 10,5 10,5 -3,8 0,2 5,0 -4,8 -4,1 -5,8 -0,5 -1,4

Geschäftslage U 11,0 5,0 13,0 20,0 23,0 4,0 8,0 9,0 4,0 3,0 6,0 4,0 3,0

Beurteilung S 11,3 6,4 13,0 21,2 19,6 1,6 6,7 12,1 2,0 3,8 7,6 4,8 3,3

Geschäftslage U -4,0 -9,0 -3,0 3,0 5,0 -8,0 -5,0 -2,0 -8,0 -12,0 -21,0 -10,0 -10,0

Erwartungen S 0,1 -7,0 -5,3 0,3 1,8 -9,1 -6,1 -1,9 -11,2 -11,6 -18,4 -5,7 -5,9

Lager U 26,0 30,0 26,0 19,0 21,0 22,0 21,0 21,0 22,0 24,0 26,0 24,0 22,0

Beurteilung S 22,8 28,9 29,0 20,3 21,0 21,3 20,0 20,5 23,5 27,0 25,4 22,2 18,8

Verkaufspreise U 17,0 30,0 32,0 31,0 24,0 19,0 10,0 10,0 13,0 22,0 13,0 14,0 18,0

Erwartungen S 21,6 29,9 25,9 27,2 23,6 23,9 14,4 10,3 8,0 16,3 14,0 19,7 22,6

EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima

2)
U -3,1 1,4 2,0 4,8 6,4 -4,6 -8,0 -15,5 -16,0 -13,6 -16,2 -19,0 -20,5

S 1,2 3,4 0,4 1,9 -0,9 -7,8 -9,3 -12,8 -17,0 -12,5 -13,5 -14,5 -16,2

Geschäftslage U 2,0 7,0 5,0 14,0 14,0 1,0 -6,0 -15,0 -12,0 -9,0 -7,0 -16,0 -19,0

Beurteilung S 6,5 11,8 5,6 13,5 5,6 -3,7 -8,1 -12,3 -14,2 -7,4 -5,2 -14,3 -14,5

Geschäftslage U -8,0 -4,0 -1,0 -4,0 -1,0 -10,0 -10,0 -16,0 -20,0 -18,0 -25,0 -22,0 -22,0

Erwartungen S -3,9 -4,7 -4,7 -9,0 -7,2 -11,7 -10,5 -13,3 -19,8 -17,5 -21,4 -14,7 -17,8

Lager U 22,0 25,0 26,0 18,0 22,0 23,0 25,0 26,0 20,0 28,0 28,0 25,0 30,0

Beurteilung S 19,4 21,1 26,4 18,3 23,5 23,7 24,8 25,0 20,6 30,9 30,0 24,7 27,4

Verkaufspreise U 8,0 20,0 14,0 8,0 11,0 8,0 0,0 -5,0 -2,0 7,0 -6,0 -4,0 -3,0

Erwartungen S 8,4 15,6 10,0 6,1 9,2 9,0 3,2 -3,4 -1,0 6,2 -2,9 0,7 -2,6

EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima

2)
U -14,3 -17,0 -7,1 0,4 -1,2 -18,0 -11,6 -10,6 -16,0 -18,5 -15,6 -16,6 -13,6

S -12,6 -15,8 -8,0 0,2 -1,5 -18,9 -11,9 -8,9 -18,1 -19,1 -15,7 -15,9 -11,9

Geschäftslage U -3,0 -15,0 -1,0 5,0 7,0 -14,0 -5,0 -4,0 -15,0 -15,0 -9,0 -10,0 -8,0

Beurteilung S -5,0 -15,0 -1,1 7,0 7,1 -15,2 -5,2 0,8 -15,8 -15,7 -9,4 -11,3 -10,0

Geschäftslage U -25,0 -19,0 -13,0 -4,0 -9,0 -22,0 -18,0 -17,0 -17,0 -22,0 -22,0 -23,0 -19,0

Erwartungen S -19,8 -16,5 -14,6 -6,4 -9,8 -22,5 -18,5 -18,1 -20,3 -22,5 -21,8 -20,4 -13,8

Lager U 33,0 36,0 35,0 29,0 27,0 32,0 28,0 28,0 25,0 32,0 34,0 29,0 26,0

Beurteilung S 30,5 37,8 39,5 30,3 25,1 29,5 26,8 27,0 27,4 34,0 32,6 28,1 23,5

Verkaufspreise U 4,0 18,0 25,0 20,0 12,0 3,0 -2,0 4,0 12,0 11,0 0,0 0,0 4,0

Erwartungen S 12,6 18,1 16,5 13,4 12,7 11,5 5,5 4,2 1,4 1,1 1,5 7,9 12,6

EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima

2)
U 30,4 8,7 22,6 30,8 40,2 14,8 26,2 42,9 33,1 21,9 10,0 30,5 28,2

S 32,9 9,4 25,3 32,4 36,9 13,4 22,9 40,0 27,9 23,3 12,8 34,2 30,7

Geschäftslage U 38,0 21,0 37,0 41,0 52,0 25,0 39,0 51,0 47,0 39,0 37,0 46,0 40,0

Beurteilung S 39,4 15,9 37,3 43,5 50,5 24,3 36,1 50,1 45,5 41,7 38,2 50,8 41,4

Geschäftslage U 23,0 -3,0 9,0 21,0 29,0 5,0 14,0 35,0 20,0 6,0 -14,0 16,0 17,0

Erwartungen S 26,5 3,1 14,0 21,7 24,0 3,0 10,4 30,3 11,5 6,2 -10,0 18,7 20,5

Lager U 23,0 36,0 15,0 11,0 14,0 15,0 11,0 9,0 18,0 10,0 15,0 18,0 7,0

Beurteilung S 20,5 31,3 21,8 16,1 17,2 14,6 12,2 8,3 19,1 11,1 11,3 11,7 4,5

Verkaufspreise U 46,0 57,0 60,0 72,0 52,0 50,0 37,0 36,0 36,0 52,0 45,0 52,0 58,0

Erwartungen S 47,5 63,0 59,2 71,0 51,3 52,7 35,5 33,1 35,0 50,1 42,9 52,0 59,5

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Lage und Erwartungen
günstiger

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und ohne Staat) ist nach zwei Rückgängen in Folge
deutlich gestiegen und befindet sich nun wieder auf dem Ni-
veau vom September.1 Die befragten Dienstleister zeigten
sich merklich zufriedener mit ihrer aktuellen Geschäftslage
und waren auch hinsichtlich der weiteren Geschäftsent-
wicklung wieder zuversichtlicher. Die Bereitschaft, neue Mit-
arbeiter einzustellen, hat leicht zugenommen. 
II.
Im Transportwesen ist der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. gestiegen, da die Firmen
ihre aktuelle Geschäftslage nach vier Rückgängen in Folge
wieder merklich günstiger bewerteten. Für die nahe Zu-
kunft rechneten sie allerdings erneut mit Umsatzrückgän-
gen und zeigten hinsichtlich der Perspektiven für das kom-
mende Halbjahr wieder mehr Skepsis. Bei kaum veränder-
ter Geschäftslage gingen im Bereich Güterbeförderung im
Straßenverkehr noch mehr Betriebe als im November von
Umsatzrückgängen in der nächsten Zeit aus. Vermehrt wur-
de eine Reduzierung der Mitarbeiterzahl geplant. Die Ge-
schäftsaussichten für die kommenden sechs Monate wur-
den im Dezember aber nicht mehr ganz so negativ einge-
schätzt. Im Bereich Spedition (einschließlich Logistik) ver-
besserte sich das Geschäftsklima aufgrund einer günstige-
ren Lagebeurteilung und vor allem nicht mehr so negativer
Erwartungen für das kommende halbe Jahr. Die Zahl der Fir-
men, die einen Beschäftigungsabbau planen, hat allerdings
noch zugenommen. 

Im Bereich Touristik stuften die Reisebüros und Reisever-
anstalter ihre aktuelle Lage nicht mehr ganz so positiv ein
und waren auch in ihren Geschäftserwartungen für die
nächs ten sechs Monate weniger zuversichtlich. Der Kli-
maindikator gab auf + 25 Prozentpunkte nach. Die Firmen
verbuchten höhere Umsätze als vor Jahresfrist und erwar-
teten auch für die nahe Zukunft – jedoch nicht mehr so häu-
fig wie im November –  ein Umsatzplus. 

Bei den Architektur- und Ingenieurbüros, die ihre gute Ge-
schäftssituation im Dezember noch etwas günstiger be-
werteten, hat die Skepsis bezüglich der Perspektiven für das
kommende halbe Jahr nachgelassen. Der Klimaindikator
konnte zulegen. Die Firmen hatten per saldo höhere Um-
sätze als im vergleichbaren Vorjahresmonat und waren mit
ihrem Auftragsbestand zufriedener als im November. Trotz
leicht skeptischer Umsatzerwartungen für die nächste Zeit
planten sie, die Beschäftigtenzahl etwas auszuweiten. 

Im Bereich Datenverarbeitung beurteilten 40% der Test-
teilnehmer ihre aktuelle Lage als gut, 50% als befriedigend
und 10% als schlecht. Der Lageindikator blieb gegenüber
dem Vormonat nahezu unverändert positiv. Da die Firmen
hinsichtlich ihrer Geschäftsaussichten für das nächste Halb-

jahr nicht mehr ganz so zuversichtlich waren, gab der Kli-
maindikator leicht nach. Die Umsätze lagen über denen im
vergleichbaren Vorjahresmonat. 64% der teilnehmenden DV-
Dienstleister empfanden ihren Auftragsbestand als ausrei-
chend bzw. saisonüblich, jeweils 18% als verhältnismäßig
groß bzw. zu klein. Die Firmen rechneten weiterhin mit Um-
satzsteigerungen, jedoch nicht mehr so häufig wie in der No-
vember-Umfrage. Den Personalbestand wollten sie erneut
aufstocken. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Re-
lations-Beratung u.a.) berichteten die Firmen von einer spür-
bar besseren aktuellen Geschäftslage. Sie waren mit ihrem
Auftragsbestand zufriedener als im November und ver-
sprachen sich von der nahen Zukunft etwas häufiger Um-
satzsteigerungen. Der weiteren Geschäftsentwicklung sa-
hen sie daher merklich optimistischer entgegen, so dass der
Klimaindikator auf + 23 Prozentpunkte kletterte. Der Teilbe-
reich Unternehmens- und Public-Relations-Beratung be-
wertete seine aktuelle Situation und auch die Perspektiven
für das kommende halbe Jahr günstiger. Das Geschäftskli-
ma verbesserte sich. Die Unternehmen gingen vermehrt von
einem Umsatzwachstum in der nächsten Zeit aus und plan-
ten wieder häufiger, den Personalbestand zu erhöhen. 

In der Werbebranche hat sich die aktuelle Geschäftslage
deutlich verbessert. Die Firmen rechneten mit einer Fortset-
zung der erfreulichen Umsatzentwicklung der vergangener
Monate und schätzten zudem die weitere Geschäftsent-
wicklung erneut zuversichtlicher ein. Der Klimaindikator stieg
auf + 26 Prozentpunkte. Deutlich mehr Firmen als im No-
vember wollten den Mitarbeiterstamm vergrößern. 

Der Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften beurteilte seine aktuelle Lage er-
neut ungünstiger. 55% der befragten Firmen verbuchten
einen niedrigeren Umsatz als im vergleichbaren Vorjahres-
monat. Auch für die nächste Zeit rechnete die Branche mit
Umsatzrückgängen. Nur weil die Perspektiven nicht mehr
ganz so pessimistisch eingeschätzt wurden wie im No-
vember, konnte sich das Geschäftsklima verbessern. Per-
sonalabbau war weiterhin vorgesehen. 

Im Gastgewerbe fiel die Lagebeurteilung günstiger aus als
im Vormonat und die Geschäftsentwicklung in den kom-
menden Monaten wurde weniger skeptisch gesehen. Das
Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) be-
wertete seine aktuelle Lage etwas positiver, bezüglich der
Perspektiven hat der Pessimismus jedoch nur leicht nach-
gelassen. 41% der Betriebe rechneten mit Umsatzeinbußen
in der nahen Zukunft. Der Bereich Gastronomie stufte sei-
ne aktuelle Situation etwas positiver ein. Während die Fir-
men für die nächste Zeit vermehrt mit Umsatzrückgängen
rechneten, waren sie in ihren Geschäftserwartungen für das
kommende halbe Jahr spürbar zuversichtlicher als in der
November-Erhebung. 

Im Bereich Mobilien-Leasing ist der Geschäftsklimaindi-
kator gestiegen. Die aktuelle Lage und auch die Aussichten
für das kommende Halbjahr wurden günstiger bewertet. 

H.B.

1 Die Ergebnisse des ifo Konjunkturtests Dienstleistungen werden derzeit
noch nicht saisonbereinigt ausgewiesen. Der Branchengliederung liegt
die Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2003 zugrunde. Die Veröf-
fentlichung saisonbereinigter Daten erfolgt in den nächsten Monaten.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer steigt erneut
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive dem Dienstleistungssektor,
stieg im Dezember erneut leicht. Die befragten Firmen zei-
gen sich zunehmend offener für weitere Neueinstellungen. 

Im Verarbeitenden Gewerbe blieb der Index unverändert.
Die Unternehmen sind jedoch weiterhin leicht skeptisch
bezüglich eines weiteren Beschäftigungsaufbaus. Nach dem
starken Anstieg im Vormonat gab das Beschäftigungsba-

rometer im Bau wieder nach. In den beiden Handelsstufen
setzten sich die Entwicklungen des Vormonats fort. Im
Großhandel stieg das Beschäftigungsbarometer erneut,
während es im Einzelhandel sank. Wie im Bau, ist eher von
einem konstanten Beschäftigungsniveau auszugehen. Die
Personalplanungen im Dienstleistungssektor bleiben wei-
terhin leicht expansiv ausgerichtet.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12

Index 108,5 108,5 108,7 108,3 107,8 108,3 107,3 106,6 106,6 106,3 105,6 106,4 106,9

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

90 

95 

100 

105 

110 

115 

120 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

Indexwerte, Jahr 2005 = 100, saisonbereinigt 



i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2012 –  39.  Jahrgang

Konjunkturtest 35

50

60

70

80

90

100

110

120

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Gesamtindikator 1
2000 = 100

-45
-40
-35
-30
-25
-20
-15
-10

-5
0
5

10
15

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Vertrauensindikator Industrie 2
Salden

-35

-30

-25

-20

-15

-10

-5

0

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Vertrauensindikator Verbraucher 2
Salden

-30

-25

-20

-15

-10

-5

0

5

10

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Vertrauensindikator Einzelhandel 2
Salden

-45
-40
-35
-30
-25
-20
-15
-10

-5
0
5

10

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Vertrauensindikator Bau 2
Salden

Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

12/11 01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12

Europäische Union (25) insgesamt
Gesamtindex 1 91,6 92,8 94 93,2 93,2 90,4 90,4 89 87 86,2 86,1 88,1 88,4

Bereichsindikatoren2 

Industrie -7,7 -7,2 -5,3 -7,1 -7,7 -11,3 -12 -12,8 -14,6 -14,4 -15,8 -14,1 -12,7

Bauwirtschaft -31,9 -30,6 -28,6 -29 -30,4 -32,5 -30,9 -31,5 -34,6 -32,9 -35,5 -35,7 -34,9

Einzelhandel -11,3 -14 -11,9 -11,3 -8,5 -14,6 -10 -10,3 -13,4 -15,2 -12,8 -9,2 -10,3

Verbraucher -22,1 -20,8 -20,1 -19,3 -20,2 -19,4 -19,7 -20,2 -22,7 -24 -24,3 -23,8 -24,1

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 
3

   Index 99,54 99,44 99,75 99,5 98,75 99,54 98,87 99,83 100,3 98,18 97,2

   Wachstumsraten -0,9 -1,5 -1,6 -1,5 -2,1 -2,1 -1,8 -1,8 -0,8 -2,7 -3,1

Preiserwartungen
 5 6,9 7,5 7,2 8,5 5,9 3,3 -1,2 -1,4 -0,2 0,5 2,6 1,5 3,7

Deutschland
Produktion 

3

   Index 112,7 113,1 113,4 114,6 112,2 114,3 113,4 115 114,8 112,4 109,7

   Wachstumsraten 1,4 2,3 1,1 1,7 -1,0 -0,3 -0,1 -1,7 -1,6 -1,7 -4,2

Auftragsbestand
 4 0 2,5 4,2 -0,7 -2,7 -8,1 -13,4 -17,1 -19,3 -23,1 -28 -24,8 -23,6

Preiserwartungen
 5 10,3 10 10 9,9 10,7 7,4 1,1 0,3 1 1,1 2,1 2,1 4,6

Frankreich
Produktion 

3

   Index 90,4 90,6 89,3 90,3 89,7 88,6 88,8 89,5 91,4 88,3 87,5

   Wachstumsraten -0,5 -2,6 -4,2 -1,5 -0,8 -5,2 -3,0 -2,9 1,3 -2,3 -3,3

Auftragsbestand
 4 -18,1 -26,4 -21,4 -19,6 -24,5 -28 -32 -30,6 -34,2 -30,3 -39,7 -33,3 -34,3

Preiserwartungen
 5 8,4 4,5 5,7 8,8 7,3 2,2 -0,9 -1,6 1,1 2,6 4,4 0,4 4,3

Großbritannien
Produktion 

3

   Index 95,68 95,38 94,19 95,1 94,04 95,37 92,49 95,36 94,18 94,22 92,96

   Wachstumsraten 1,2 0,2 -1,7 -1,1 -1,6 -1,0 -4,4 -0,5 -1,8 -2,5 -1,9

Auftragsbestand
 4 -22,3 -13 -2,5 -11,7 -5,3 -19,4 -16,6 -6,7 -23,2 -10,7 -15,3 -19,6 -13,7

Preiserwartungen
 5 11 11,3 6,2 17,6 6,6 9,8 0,4 3,2 2,1 0,8 11,3 9,8 16,9

Italien
Produktion 

3

   Index 87,3 85,4 84,4 84,9 83,2 83,7 82,8 82,5 83,4 82,7 81,8

   Wachstumsraten -1,2 -5,0 -7,5 -5,5 -9,8 -6,9 -8,4 -7,7 -5,8 -4,5 -6,3

Auftragsbestand
 4 -31,3 -31 -34,6 -36,7 -38,6 -43 -41,4 -44,2 -43,6 -44,2 -45,3 -44,9 -43,9

Preiserwartungen
 5 5,7 4,4 5,1 4,8 2,8 1,7 -1,2 -2,6 -2,1 -1,2 0,5 -0,8 -1,1

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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Beurteilung der Geschäftslage

Geschäftserwartungen

Gewerbliche Wirtschaft1)

ifo Geschäftsklima Deutschland
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